
Satzung
des LIONS-CIu-bs Weißenfels

A. Grundlagen

§1

zn (1) Der Lions-Club lleißenfels ist ein nicht. eingetrag'ener Verein
t

mit. Sitz in Weißenfels.

Q) Er gehört der internat.ionalen Vereinigung der Lions Clubs
(Lions Clubs International) an. Deren Ziele, allgemeine Grundsät-
ze und St.atut.en erkennt er als verbindlich an.

§2

(1) Zweck d.es Vereins ist, der Allgemeinhej-t zu dienen- Seine
Mitglieder verpflichten sich zu entsprechenden Initiativen (Acti-
vit.ies) .

(2) Unter dem Leitwort "wir dienen" setzt sich der Club zum

ZieL:

Persönlichkeit.en aus verschiedenen Berufsgruppen sei-
nes Einzugsbereichs freundschaftlich und im Geist ge-
genseitigen Verständnisses und wechselseitiger Achtung
zusammenzuschl ießen,

bei materieller und geisti.ger Not tätig zu helfen, d.ie
Güter menschlicher Kultur zu wahren,

auf eine Vertiefung des Verständnisses zwischen den
Vö1kern hinzuwirken und für deren Bewahrung des Frie-
dens einzuLreten.
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§3

Der Club bekennt sich zv offen gesprochenem Wort. Er betracht.et
Toleranz als wichtige Grundlage des menschlichen Zusammenlebens.

Parteipolitisch und konfessionell bewahrt er NeuLralität..

B. Mitgliedschaft

§4

(1) Mitglied des Clubs kann nur werden, der hierzu aufgefordert
wird. § 10 Abs. 2 bleibt unberührt.

(2) AIs Mitglied kann jede volIjährige Persönl,ichkeit mit gutem
Leumund und charakterlicher Eignung aufgenommen werden, die sich
zu den Lionszielen bekennt. Sie soII sich beruflich bewährt und
in der Regel ihren Wohnsitz oder Berufssitz im Einzugsgebiet des

Clubs haben. Mitglied kann nicht werden, \^rer bereits Mitglied
eines Lions-Clubs oder einer ähnlichen Service-Organisation ist..

§s

Die Aufnahme eines neuen Mitglieds setzt folgendes Verfahren
voraus:

a) Zwei Mitglieder schlagen es dem Präsidenten vor.

b) Der Präsident Iäßt den Vorst.and Stellung nehmen und gibt das
Ergebnis zusammen miL dem Vorschlag den Mitgliedern in der
nächsten Versammlung bekannt. A]:wesende Mitglieder sind
schriftlich zu benachrichtigen.

c) In der auf di-e Bekanntgabe folgenden ordentlichen
Clubversammlung stimmen die Mit.glieder über den Vorschlag
ab. Bis dahin steht ihnen offen, gegenüber dem
Präsidenten Bedenken zu äußern. Sie sind zu begründen.
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d) Sind mehr a1s vier Mitglieder gegen eine Aufnahme, ist der
Vorschlag abgelehnt.

e) Wird der Vorschlag gebilligt, muß der Kandidat nach zwei
Gastbesuchen als Mitg1ied. aufgenommen werden, wenn er es
beant.ragt.

§5

Die Mit.glieder haben über die Aufnahmeverhandlungen Stillschwei-
gen zu bewahren.

{"- §7

(1) Die Mitglieder des Clubs sind grundsätzlich aktive Mitglie-
der.

(2) Außerdem sind folgende Mit.gliedschaftsarLen zu1ässig:

a) ortsabwesende Mitglieder,
b) Vorzugsmitglieder,
c) Ehrenmitglj-eder,
d) Mitglieder auf Lebenszeit.

§8

(1) Der St.and a1s ortsabwesendes Mitglied setzt. voraus, daß das
Mitglied aus triftigen Gründen, insbesondere wegen Wohnsitzwech-
sels, är den Clubveranstaltungen nicht mehr regelmäßig Lej-lnehmen
kann.

(2) Der St.and bedarf der Genehmigung des Vorstands. Er ist halb-
jährlich zu überprüfen.
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(3) Ein ortsabwesendes Mitglied hat, weiterhin die festgesetzten
Beit.räge zu entrichten. Es hat jedoch kein Stimmrecht, darf kein
Lionsamt bekleiden und kann insbesondere nicht zum Clubdelegier-
ten bestimmt werden.

9

(1) Vorzugsmitglied kann sein, wer 15 Jahre oder 1änger ein Lion
ist und wegen Krankheit, hohem Alter oder sonst aus einem trifti-

,r\ qen Grund seinen aktiven Stand aufgeben muß.(-

(2) Der Stand bedarf der Genehmigung des Vorstands.

(3) Ein Vorzugsmitglied hat. weiterhin die festgeseLzten BeiLräge
zw entrichten. Es hat Stimmrecht, ist jedoch von der Präsenz-
pflicht befreit. Es darf kein Lionsamt bekleiden.

I

§ l-0

(1) Zum Ehrenmitglied kann die Mitgliederversammlung des Clubs
PersönlichkeiLen ernennen, die sich um den Club oder die A11ge-
meinheit hervorragend verdient gemacht haben und die Vorausset-
zungen des § 4 Abs. 2 Satz a erfüI1en.

(2) Die Persönlichkeit darf nicht Mitgtied des ernennenden C1ubs

sein.

(3) Ein Ehrenmitglied j-st von jeder Beitragspflicht befreit. Es

kann an den Clubveranstaltungen teilnehmen, genießt im übrigen
j edoch keine Mit.gliedschaftsrechte .
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§11

Die Mitgliedschaft auf Lebenszeit kann erhal-ten, wer

a) mehr a1s 25 Jahre ununt.erbrochen akt.ives Lionsmitglied war
und dem Club, der Internationalen Vereinigung oder der
Allgemeinheit hervorragende Dienste geleistet hat oder

b) mehr al-s 15 Jahre ununterbrochen akt.ives Lionsmitglied war
und ein Lebensalter von 70 Jahren erreicht hat oder

c) mehr a1s 20 Jahre ununterbrochen akt.ives Lionsmitglied war
und ein Amt in der Internationalen Vereinigung bekleidet hat.

(2) Der Stand bedarf einer Empfehlung des Clubs und der Genehmi-
gung des Internationalen Vorstands. Sie wird nur erteilt, wenn

der CIub einmalig US$ 300 im voraus an die Internationale Ver-
einigung für alle zukünftig€D, ihr für das Mitglied zustehenden
Beiträge abführt.

§12

Die Mitgliedschaft endet durch Ausschluß, Tod, Austritt oder
Erwerb der Mitgliedschaft in einer ähnlichen Service-Organisa-
tion.

§ l-3

Jedes Mitglied kann jederzeit seinen Austritt durch schriftliche
Mitt.eilung an den Präsidenten erklären. Die finanziellen Ver-
pflicht.ungen dieses Mitglieds erlöschen erst mit dem Ende des

CIubj ahres .

t
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§r+

Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es

häufig den Clubveranstaltungen fernbleibt und triftige
Gründen hierfür fehlen oder
in schwerwiegender Weise durch sein Verhalten gegen die Ziele
oder sonst gegen die Satzung des Clubs verstößt oder sein
Ansehen schädigt oder
LroLz zweimaliger schriftlicher Mahnung seine
Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Club nicht erfü1lt.

(2) Häufiges Fernbleiben ist. gegeben, wenn das Mitglied sechs
Monate lang nicht. mindestens die Hä1fte der Pflichtveranstal-
tungen des eigenen - oder bei Iängerer Ortsabwesenheit - eines
anderen Lionsclubs besucht und deswegen schriftlich abgemahnt
wurde.

(3) Über den Ausschluß entscheidet der Vorstand nach Anhörung
des betroffenen Mitglieds und nachdem es Gelegenheit erhalten
hat, freiwillig auszutreLen. Der Beschluß ist ihm durch einge-
schriebenen Brief mitzuteilen. Er wird wirksam, wenn das Mitglied
nicht binnen eines Monat.s nach Zugang schrift.lich bei dem Präsi-
denten Ei-nspruch erhebt.

(4) Über den Einspruch entscheidet die Mitgliedsversammlung. Die
Bestätigung des Ausschusses bedarf einer Mehrheit von zwei Drit-
teln der anwesenden Mitglieder.

§1s

Mitglieder eines anderen Lionsclubs können an Veranstal-
tungen des Clubs als Gäste teilnehmen.

(2) Nehmen sie ihren Wohnsitz i-m Einzugsbereich des Clubs, sind
sie auf ihren Antrag und auf Empfehlung ihres bisherigen Clubs

a)

b)

c)

f*

(1)
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C. Zusammenkünfte

§15

Das Clubjahr läuft vom 01. Jul-i bis 30. .Tuni des folgenden
Jahres.

t

-7

als Mitglied zu übernehmen, sofern nicht die Mehrheit der Mit-
glieder widerspricht. Hierbei dürfen die Berufszugehörigkeit. und
das Lebensalter kein Hindernis sein- s 5 c ist anzuwenden.

§17

(1) Ordentliche Clubversammlungen finden einma1 im Monat st.att.

(2) Mitgliederversammlungen sind den Mitgliedern mit einer La-
dungsfrist von mindestens zweL Wochen unter Bekanntgabe der Ta-
gesordnung schriftlich mitzuteilen.

(3) Mitgliederversammlungen müssen mindestens zweimal- im Laufe
des Ctubjahres im Frühjahr und im Herbst unt.er den Bedingungen
des Absatz 2 einberufen werden. Die Sit.zung im Frühjahr muß spä-
testens im Monat März stattfinden.

(4) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf schrift-
liches Verlangen von mindestens einem Fünft.eI der Mitglieder
einzuberufen.

§18

Ist ein Mit.lgied nicht in der Lage, ärr einer Zusammenkunft teil-
zunehmen, isL es gehalten, sich vorher zu enLschuldiqen.
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D. Organe

§19

(1) Organe des Clubs sind die Mit.gliederversammlung und der
VorsLand.

(2) Die Mitgl-iederversammlung und der Vorstand können Ausschüsse
für besondere Aufgaben einsetzert.

§20

(1) Die Mitgliederversammlung wählt im Frühjahr eines jeden
Jahres den Vorstand für die Dauer eines Clubjahres sowie einen
Rechnungsprüfer. Sie bestellt die Delegierten des C1ubs zti Dis-
trict.- und zur Gesamtdistrictversammlung und z:ur World-Con-
vention.

(2) Im Herbst eines jeden ,Jahres nimmt die Mit.gl-iederwersammlung
den Jahresbericht. des Pastpräsidenten, die Jahresrechnung des
Schatzmeisters und den Bericht des Rechnungsprüfers für das abge-
l-auf ene Clubj ahr entgegen. Sie entscheidet über die Ent.lastung
des Vorstands -

§21

(1) Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig/ wenn mindestens
zwei Drittel der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. Ist
dies nicht der FaII, so muß mit gleicher Tagesordnung für einen
anderen Tag eine zweite Mitgliederversammlung einberufen werden,
die ohne Rücksicht auf die Zahl der Teilnehmer beschlußfähig ist..
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(2) Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit.
Bei Stimmgleichheit gibt die Stj-mme des Präsidenten oder seines
Vertreters den Ausschlag. Stimmrechtsübertragungen sind unzul-äs-
^: -b-L9.

(3) Die Satzungsänderung kann nur bei Anwesenheit von zwei Drit-
teln der stimmberechtigten Mitglieder mit deren Zweidrittelmehr-
heit. beschlossen werden.

§22

(1) Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsiden-
ten, dem Past.präsidenten, dem Sekretär, dem Clubmeister, dem

Zensor und dem Schatzmeister. Die Mitgliederversammlung kann
weitere Mitglieder mit oder ohne Stimmrecht hinzuwählen.

(2) Der Präsident führt den Vorsitz im Vorstand; § 2L Abs. 2

gilt entsprechend. Er und ein weiteres Vorstandsmitglied ver-
treten den Club nach außen. Bei Verhinderung handelt für ihn der
Vizepräsident und, wenn auch dieser verhindert ist, der Past-
Präsident. Die Vertretungsmacht des Vorstandes beschränkt sich
auf das Clubvermögen.

(3) Der Präsident isL vor Ablauf von drei Jahren nicht wieder
wählbar. Einmalige Wiederwahl ist in unabweisbaren NotfäIIen
zulässig. Der Gründungspräsident kann stets für das auf die Grün-
dung folgende Jahr wiedergewählt werden.

- 10
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E. Finanzen

§23

(1) Jedes neue Mitglied hat eine Aufnahmegebühr zv entrichten,
die die Mitgliederversammlung' festsetzt. Sie muß bezahlt sein,
bevor das Mitglied in die Mitgliederlj-ste aufgenommen und der
Internationalen Verej-nigung gemeldet wird.

(2) Den jährlichen Mitgliedsbeitrag setzt die Mitgliederversamm-
lung fest. Er muß die Verwaltungsbeiträge enthalten, die an den

Gesamt-District., den District. sowie an die International-e Ver-
einigung abzuführen sind.

§2s

Für den Verwaltungs-(Beitrags-)Fonds und für die AcEivity-Kasse
sj-nd getrennte Konten zu führen.

F. Schlußbestimmungen

§26

(1) Streitigkeiten unter Clubmitgliedern sollen gütlich beige-
legt werden. Hierfür kann die Hilfe des Präsidenten in Anspruch
genommen werden.

(2) Gelingt eine gütliche Einigung nicht, kann die Mitglieder-
versammlung auf Antrag des Vorstandes einen von ihr zu wählenden
dreiköpfigen Schllchtungsausschuß mit der Streitigkeit. befassen.
Im übnrigen gilt für seine Zusammensetzung und das Verfahren
Artikel XVIII der Satzung des Gesamt-DisErict. 111-DeuLschland und
seiner Districts entsprechend.
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(3) Statt dessen kann die Mitgliederversammlung die Streitigkeit
auch dem Ehrenausschuß des zuständigen Districts zuweisen. Dies
gilt auch für die Ent.scheidung über den Einspruch eines Mitglieds
gegen seinen Auschluß gemäß § 14 Abs. 3.

(4) Der Vollzug der Beschlüsse des Schlichtungs- und des Ehren-
ausschusses obliegt der Mitgliederversammlungi.

{

§27

(1) Der Club kann durch Beschluß
ge1öst werden. Dieser bedarf eine
erschienenen Mitglieder.

der Mitgliederversammlung auf-
Mehrheit von drei Vierteln der

(2) Wird die Auflösung beschlossen, obliegt dem Vorstand die
Liquidation, sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes
bestimmt.

(3) Das nach Beendigung der Liquidat.ion verbleibende Vermögen

ist. an das Hj-lfswerk der deutschen Lions e.V. zu übertragen.

§28

Die Satzung der fnternationalen Vereinigung der Lions Clubs nebst
Zusatzbestimmungen, des Gesamt-District 111-Deutschland und die
einschlägigen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches ergänzen
diese Satzung und gehen ihr in Zweifelsfällen vor.
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Die Satzung wurde am l-1. 09.1995 durch die Gründungsmitglieder
des Lions-C1ubs Weißenfels angenommen und in der geänderten
Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 22.L0.1995
bestätigt..

Für die Richtigkeit der Angaben:

Gerlach
Gründ.ungspräsi-dent des
Lf ONS - Clubs Weißenfels
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